
BALINGEN Dienstag, 22. August 2017

Heute
Balingen
Mediothek: Geöffnet von 11 bis
18 Uhr.
Evangelische Gemeinde:
Mittagstisch „Essen und mehr“,
ab 12 Uhr, Hermann-Berg-Straße 12.
Kinderschutzbund: Kinderkleider-
kammer, 9.30 bis 11.30 Uhr.
Kinderstube: 15 bis 17 Uhr,
Filserstraße 9.
Tafelladen: Geöffnet von 14 bis 17
Uhr, Olgastraße 8-10.
DRK Kleiderladen: Auf dem Graben
13, geöffnet von 14 bis 17 Uhr.
Bürgerkontakt:Wandern mit Hans
Gomringer, Treffpunkt unterer
Stadthallenparkplatz, 14 Uhr.
Energieagentur Zollernalb:
Sprechzeit 8 bis 12 Uhr, nach Voran-
meldung, Rathaus.
Pflegestützpunkt Zollernalbkreis:
Geöffnet von 9 bis 12 Uhr,
Filserstraße 9.
AOK-Radtreff: 17.30 Uhr, Feuer-
wehrhaus Balingen.
Bali-Kino-Palast: „Alibi.com“, 16 Uhr;
Baby Driver“, 19.45 Uhr; „Baywatch“,
17.30 Uhr; „Bigfoot Junior“, 16 + 18
(3D) Uhr; „Bob der Baumeister - Das
Mega Team“, 16 Uhr; „Bullyparade -
Der Film“, 16 + 17.45 + 20 Uhr; „Das
Pubertier - Der Film“, 17.45 Uhr; „Der
dunkle Turm“, 18 + 20 Uhr; „Dunkirk“,
20 Uhr; „Emoji - Der Film“, 16 Uhr; „Ich
- Einfach unverbesserlich 3“, 16 +
17.45 + 20 Uhr; „Ostwind - Aufbruch
nach Ora“, 16 Uhr; „Planet der Affen:
Survial“, 17 + 19.30 (3D) Uhr; „Valerian
- Die Stadt der Tausend Planeten“,
29.30 Uhr.

Engstlatt
Schwäbischer Albverein:
Walking-Treff, 19 Uhr, Freibad.
Jugendtreff: 16 bis 20 Uhr.

Frommern
Gemeindebücherei: Geöffnet von 8
bis 11.30 Uhr.

Weilstetten
TV: Lauftreff, 19 Uhr, Treffpunkt Lo-
chenparkplatz.

Galerie, Museum, Bäder
Öffnungszeiten:
Freibad Balingen: 6 bis 20 Uhr.
Freibad Engstlatt: 9 bis 20 Uhr.
Freibad Streichen: 10 bis 20 Uhr.
Zehntscheuer: Ausstellung „Saurier
& Co. - Abenteuer Urzeit“, 14 bis 17 Uhr.
Rathausgalerie: Ausstellung A.R.
Penck „Arbeiten auf Papier“, 8 bis 18 Uhr.

Kurz berichtet
SHG Reiten mit Handicap Ba-
lingen:Heute 14 bis 15 Uhr: „Mit
Sport, Spiel und Spaß rund ums
Pferd sich selbst und andere mo-
tivieren“ – auf dem Rosenhof in
Balingen-Heselwangen. Keine
Anmeldung erforderlich.

DRK Gymnastik 40 plus: heu-
tevon18.30bis 19.30Uhr imDRK-
ForumBalingen.

Bürgerkontakt, 2-Stunden-
Wanderer: Treffpunkt heute, 14
Uhr, Parkplatz Stadthalle.

Jahrgang 1944 Balingen mit
Stadtteilen trifft sich am Frei-
tag, 25. August ab 19 Uhr zum
Stammtisch im Restaurant „Old
Riedi in Zillhausen.

Leserbriefe

Jetzt hat McMurphy auf der B27 zwischen Endingen und Erzingen tödlich zugeschlagen
Leserbriefe sollten 80 Druckzeilen nicht überschreiten. Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Zu: Tödlicher Unfall auf der B27
zwischen Endingen und Erzingen

Unfassbar, aber „längst geboten“:
Gestern gab's den ersten Toten.
Dies Gesetz ist wohlbekannt, es
soll von einem gewissen Mc
Murphy stammen und da lauten:
„Whatever can happen, will hap-
pen sometime.“ Dieses, werte
Mitbürger, war „Ein Unglückmit
Ansage“, was sich da auf dieser
B 27 in jenemmörderischenTeil-
stück zwischen Endingen und
Erzingen zutrug. Seit dem Jahre
1978 wohnen wir im schönen Er-
zingen, aber der Weg nach Hau-
se ist zuweilen nur noch gräss-

lich: Da wird auf jenem schnur-
geraden Teilstück zwischen die-
sen beiden Balinger Ortsteilen
der Heimweg zum absolut le-
bensgefährlichen Desaster.
Mehrachsige Vierzigtonner aus
den Niederlanden geben sich da
ein Tête-à-Tête mit ihren eben-
so mächtigen Brüdern aus Bel-
gien, aus Polen, aus Frankreich,
aus Spanien, aus ganz Europa.
Große Reisebusse aus Osteuro-
pa drängeln oder schlängeln oder
schleichen oder rasen da ent-
lang, Busse des Nah- und Fern-
verkehrs aus der gesamten Bun-
desrepublik suchen oder bahnen
oder planen ihren Weg zu den
örtlichen Haltestellen oder zu
denen in Tübingen oder Rott-

weil. Und zwischendrin fährst,
schleichst oder stehst dumit dei-
nem Personenwagen und willst
nur noch nach Hause.
Als ehemaligem Sicherheits-

beauftragtem der Grundschule
Endingen/Erzingen oblag es mir
auch, den Weg zu unserer Schu-
le auf potenzielle Gefahren zu
durchleuchten. Auch die Endin-
ger Anwohner forderten jahre-
lang eine stationäre Geschwin-
digkeitskontrolle, die dann end-
lich verwirklicht wurde.
Die „Brücken-Kreuzung“

wurde entsprechend mit Ver-
kehrslichtzeichen versehen und
Fußgängerüberwege eingerich-
tet. Seit Beginn dieses Jahres gibt
es hier die „Zone 30“, und seit

neuestem eine Umweltzone
„Grün“. Als dann dieses Über-
holverbot auf dem Teilstück von
Endingen nach Erzingen einge-
richtet wurde, monierte ich
schon gleich zu Beginn, dass das
einzige mickrige Verkehrszei-
chen hierfür viel zu unauffällig
sei und zudem noch total falsch
aufgestellt sei:Wenn nämlich ein
Großfahrzeug, wie ein Lastwa-
gen oder auch nur ein Omnibus,
einem vorausfahre, könne dieses
so unscheinbare, aber lebens-
wichtige, Überholverbots-
schildchen glatt übersehen (weil
total verdeckt) werden, und auf
der linken Fahrbahnseite steht
überhaupt kein Pendant! Nun
weißich,dassdieStadtselbsthier

ja gar nicht zuständig ist, auch
nicht das Land, sondern der
Bund. Man sei sehr dankbar, dies
sei ein durchaus wichtiger Hin-
weis, ich hätte wirklich unbe-
dingt recht mit meinem Vor-
schlag und man werde diesen
Sachverhalt sogleich weiter-
melden. Und dabei blieb es denn
auch, seit Jahren! Jetzt hat Mc
Murphy tödlich zugeschlagen.
Wann endlich werden hier weit-
hin zu registrierende und groß-
flächige Leucht-Verkehrszei-
chen aufgestellt, die dieses Ab-
solute Überholverbot unüber-
sehbar signalisieren?

Wilhelm Isert
Hainbuchenstraße 2, Balingen

Politik und Ping Pongmit den Jusos in Balingen
Balingen. Unter dem Motto
„Tischtennis-Match mit den Ju-
sos“ war am vergangenen Sams-
tag auf dem Balinger Marktplatz
einiges geboten: Die Jungen So-
zialdemokraten (Jusos) vom
Kreisverband Zollernalb hatten
in der Innenstadt zwei Tischten-
nisplatten aufgebaut: dort wurde
dann gespielt und debattiert.
Auch die SPD-Bundestagskandi-
datin Stella Kirgiane-Efremidou
konnte zum Tischtennis-Match
herausgefordert werden, außer-
dem stand die Sozialdemokratin
fürDiskussionenbereit.Sotrugen
vor allem Mütter und Väter der
SPD-Politikerin ihre Anliegen

vor. Die Eltern
wünschten sich
meist mehr Zeit
mit ihrenKindern
sowie eine besse-
re Ausstattung
von Schulen und
Kitas, was Kirgia-
ne-Efremidou

entschlossen bekräftigte. In der
kommenden Legislaturperiode
wolle sich die SPD im Bundestag
für die Familienarbeitszeit ein-
setzen. Ferner sei es den Sozial-
demokraten wichtig, dass der
Bund die Länder undKommunen
stärker bei der Sanierung wie
Modernisierung von Bildungs-

einrichtungen unterstütze. Die
Juso-Kreisvorsitzende Lara Her-
ter freute sichüber denErfolg der
Aktion und über den Zuspruch
von jungenLeuten: „ImGespräch
zeigte sich sehr oft, dass Schüler,
Azubis und Studenten unseren
politischen Forderungen zustim-
men – vor allem das Ziel von ge-
bührenfreier Bildung überzeugt
jungeMenschen.“

Diskussionen mit Spaß an der
Tischtennisplatte zu verbinden
war laut den Jusos Zollernalb
derart beliebt, dass dieAktion am
2. September zwischen 14 und 17
Uhr in der Marktstraße Ebingen
wiederholtwird.

Wahl des
Bundestags

Bernd Schimanski †
Zillhausen/Onstmettingen. Im Al-
ter von 52 Jahren starb Bernd
Schimanski. Die Trauerfeier zur
Feuerbestattung findet am Mitt-
woch, 23. August, um 13 Uhr auf
dem Friedhof in Zillhausen statt.

Hilferuf aus Huzurikanda:
„Das Wasser steht überall“
VereinDieBalingerinGiselaSwobodaunterstütztschonlangedieÄrmstenderArmeninBang-
ladesch.NunzerstörteineJahrhundertflutdieExistenzderBauern. VonLydiaWania-Dreher

Hochwasser gibt es dort
jedes Jahr“, erklärt Gi-
sela Swoboda, die Vor-
sitzende des Vereins

Brücke Balingen-Bangladesch.
Doch in diesem Jahr ist es an-
ders. Die Menschen sprechen
von einer Jahrhundertflut.

Davon betroffen ist auch das
Gebiet um das Dorf Huzurikan-
da im Norden von Bangladesch.
Der Verein Brücke Balingen-
Bangladesch baut hier gerade
zusammen mit der Organisation
Mati eine Augenambulanz auf.
Der dortige Projektleiter Lenen
Rahaman wandte sich nun mit
einem Hilferuf an Gisela Swo-
boda. „Das Wasser steht über-
all“, berichtet er aus Huzurikan-
da. Bisher ist dasGebäude in dem
die augenärztliche Ambulanz
untergebracht werden soll, ver-
schont geblieben. Doch das
Wasser ist nur noch 100 Meter
weit davon entfernt. Und in den
nächsten Tagen soll noch mehr
Wasser aus Richtung Indien
kommen. Gisela Swoboda hofft,
dass die beiden frisch renovier-
ten Zimmer verschont bleiben.

Der Reis ist vernichtet
Jetzt schon klar ist, dass die Flut
vor allem die Kleinbauern in der
Region hart trifft. Denn ihre Fel-
der sind überflutet. Der Reis, der
Ende Juli und Anfang August ge-
pflanzt wurde, ist vernichtet. Die
Bauern verlieren so ihr Grund-
nahrungsmittel und ihre Le-
bensgrundlage. Sie müssen ganz
von vorne anfangen. Doch ein
zweites Mal Saatgut kaufen – das
können sich die meiste Klein-
bauern schlicht nicht leisten. Sie
müssen sich oft schon beim ers-
ten Kauf dafür Geld leihen. Auch
das andere Gemüse der Klein-
bauern steht unter Wasser. Die
Ernte ist verloren.

Projektleiter Lenen Rahaman
möchte hier nicht nur zusehen,
sondern helfen. Er hofft dabei
auch auf Hilfe aus Deutschland.
Er weiß, wie viel Gisela Swobo-

da und der Verein Brücke Balin-
gen-Bangladesch bewegen kön-
nen. „Fast alle Bauern in der Re-
gion sind davon betroffen“, be-
schreibt er die Situation in einer
Sprachnachricht an Gisela Swo-
boda. Ermöchte den Bauern eine
Art Starthilfe geben, wenn das
Wasser wieder weg ist: Geld für
Essen, Saatgut und ärztliche Hil-
fe. Letztere wird vor allem nötig
sein, wenn das Wasser längere
Zeit bleibt und damit die Gefahr
vonKrankheiten fürMensch und
Tierwächst. „Es hilft jederCent“,
sagt Gisela Swoboda. Mit rund
100 Euro kann ein Kleinbauer
sein Feldwieder bestellen.

Wasser als Lebensquelle
Der Regen ist in Bangladesch
Fluch und Segen zugleich. Denn
die Menschen benötigen das
Wasser, um ihr Hauptnahrungs-
mittel Reis anzubauen. Der
Monsun füllt die Becken mit
Wasser und bringt fruchtbaren
Schlamm mit, der als Dünger
dient.KurzvorderErntewirddas

Wasser dann aus den Becken ab-
gelassen und es kann mit der
Ernte begonnen werden. Das ge-
schiehtmeist imDezember.

Flut tötet Menschen
Doch das Wasser wird zuneh-
mend auch ein Problem für
Bangladesch. Denn es gibt im-
mer mehr verheerende Fluten.
Die Flüsse von Indien spülen so
viel Wasser nach Bangladesch,

dass ganze Landstriche über-
schwemmtwerden. Aktuell ist es
besonders schlimm. Es starben
bereits über 130 Menschen.
Glücklicherweise sind in Huzu-
rikanda die Häuser noch nicht
überflutet. Bisher mussten die
Menschen noch nicht evakuiert
werden. Doch das Wasser stehe
bereits direkt an den Hauswän-
den, berichtet Projektleiter Le-
nen Rahaman.

So sieht es derzeit in der Gegend umdasDorf Huzurikanda imNorden von Bangladesch aus. DasHoch-
wasser überschwemmt die Felder der armenKleinbauern. Foto: Privat

Spenden an die Opfer der Flutkatastrophe

Hilfe Der Verein Brücke
Balingen-Bangladesch
unterstützt Lenen Ra-
haman in seinem Vor-
habenmit einer Hilfs-
aktion. Wer spenden
möchte, findet auf der
Internetseite des Ver-
eins auf brueckebalin-
genbangladesch.de die
Kontodaten. Überwei-
sungen für die Opfer des

Hochwassers sollte mit
dem Stichwort
„Flut2017“ versehen
werden.

Projekt Der Balinger
Verein unterstützt nach
mehreren bereits fer-
tiggestellten Projekten
derzeit den Aufbau ei-
nes medizinischen Au-
genzentrums in Huzuri-

kanda. In zwei früheren
Schulräumen werden
aktuell eine Optiker-
werkstatt und eine Am-
bulanz für Augenleiden
eingerichtet. Deutsche
Augenärzte werden
Fachkräfte vor Ort aus-
bilden, so dass die Sta-
tion längerfristig ohne
Unterstützung betrie-
ben werden kann. ly

Bundestagswahl
Dialogmit demMittelstand
Balingen. Am Mittwoch, 23. Au-
gust, ist auf Einladung von Tho-
mas Bareiß MdB der Wirt-
schaftsexperte und MIT-Vorsit-
zende Dr. Carsten Linnemann
(MdB) zu Gast in Balingen. Da-
her lädt Thomas Bareiß ge-
meinsam mit der CDU Balingen
und den Kreisverbänden Zoller-
nalb und Sigmaringen der Mit-
telstands- und Wirtschaftsver-
einigung der CDU/CSU (MIT)
zum mittelstandspolitischen Di-
alog mit Dr. Carsten Linnemann
um 19.30 Uhr ein. Die Abend-
veranstaltung findet im Rwsfo-
rum in der Balinger Straße 36 in
Balingen statt. Die Veranstal-
tung ist öffentlich.

Die Gewinner
der Karten
VerlosungDie Empfänger
der VIP-Eintrittsbilletts
sind ermittelt.

Zollernalbkreis. Gezogen wurden
die Gewinner der Eintrittskarten
für den Open-Air-Auftritt der
Münchner Freiheit im Rahmen
des dritten Sommer-Nacht-
Traum am Freitag, 1. September,
ab 19 Uhr im Schiefererlebnis
Dormettingen.

Gefragt wurde in der Verlo-
sungsaktiondesZOLLERN-ALB-
KURIER:Wie lautet einer der er-
folgreichsten Hits der Münche-
ner Freiheit? Die richtige Ant-
wortmusste lauten: OhneDich.

Die Gewinner erhalten jeweils
zwei Eintrittskarten: Susanne
Maier, Winterlingen; Claudia
Burkowski, Geislingen; Rudi
Grupp, Balingen; Ulrike
Schramm, Balingen und Elke
Schaitel, Geislingen.

Notizen
Konzert in der Fabrik
Balingen. Der Musikverein Balin-
gen gibt am Freitag, 15. Septem-
ber, um 19Uhr unter Leitung von
Michael Koch in der Versand-
halle der Firma Krug und Pries-
ter, Simon-Schweitzer-Straße 34
ein Konzert. Aufgeführt werden
Werke verschiedener internati-
onaler Komponisten.

Sauerei an der
Schaukurve
Weilstetten. Wenn die Motor-
radfahrer – und natürlich auch
die Autofahrer – weg sind, bleibt
der Müll. So beschrieb uns ges-
tern eine Leserin die Situation an
der sogenannten Schaukurve am
Lochenpass bei Weilstetten. Ihr
Foto zeigt zahlreiche Verpa-
ckungen, Becher, Dosen und so-
gar halb gefüllte, blaue Müll-
säcke, die entlang des belieb-
ten Parkplatzes weggeworfen
wurden. Kein schöner Anblick
ganz in der Nähe des reizvol-
len Naturschutzgebiets beim Lo-
chenstein. ly

JedeMengeMüll undUnrat – das sind die Hinterlassenschaften an
der Schaukurve amLochenpass beiWeilstetten. Foto: Privat


